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Editorial

Liebe Leserin, lieber Leser,

wieder einmal neigt sich ein Jahr
rasend dem Ende zu. Es ist noch
gar nicht so lange her, dass die Son-
nenliege und der Strandkorb in den
Keller wanderten und der Garten
winterfest gemacht wurde. Nun ist
der beschauliche Advent einge-
kehrt und die Zeit der Weihnachts-
bäckerei eingeläutet. „Dreifach ist
der Schritt der Zeit: Zögernd
kommt die Zukunft hergezogen,
pfeilschnell ist das Jetzt entflogen,
ewig still ist die Vergangenheit“
(Schiller). 

Im Schloss Bellevue sitzt mittler-
weile Joachim Gauck als Bundes-
präsident und füllt das Amt in über-
zeugender Weise mit Worten und
Impulsen aus. Sein Amtsvorgänger
Christian Wulff ohne Fortune und
ohne Gespür für Recht und
Anstand war bereits bei seinem
Rücktritt Vergangenheit. Daneben
endete auch manch andere Amts-
zeit oder Laufbahn eines Politikers
oder Verwaltungschefs in diesem
Jahr durch Rücktritt oder Abwahl.
Gegenwärtig tritt Barack Obama
seine zweite und nach der Verfas-
sung letzte Amtszeit als Präsident
der Vereinigten Staaten und damit
sein eigenes Erbe an. Sein unbe-
kümmerter Slogan aus dem Wahl-
kampf zu seiner ersten Präsident-
schaft: „Yes, we can“ steht noch

immer auf dem Prüfstand der
Machbarkeit angesichts der vielfälti-
gen Probleme in der Welt und der
Weltmachtstellung der Amerikaner. 

Wegbrechende Strukturen,
Lärm und andere Umwelteinflüsse,
Schließung von Einrichtungen und
fehlende zukunftsträchtige Bau-
und Gewerbegrundstücke wirken
auch auf den Wohnwert Ihres
Grundeigentums ein. Daher erar-
beiten wir ein Bestandsverzeichnis
und einen Maßnahmekatalog
„Leben mit Zukunft“ in Münster-
dorf und Umgebung. Einzelheiten
hierzu werden wir von Zeit zu Zeit
im Infobrief oder aber an entspre-
chenden Infoabenden vorstellen. 

Die Sicherung und Förderung
des privaten Grundeigentums inner-
halb unserer ländlichen Region

bleibt vorrangig Ziel und Anliegen
der Tätigkeit im Vorstand. Wir versu-
chen mit der uns eigenen Art den
ursprünglichen Leitgedanken „Ei-
gentümer-Schutzgemeinschaft“ mit
Leben, neuen Ideen und Konzepten
zu füllen. Dabei kommt uns die
punktuell fortschrittlichere Ausrich-
tung des Landesverbandes entge-
gen; denn der sperrige, altertüm -
liche Terminus  „Eigentümer-Schutz-
gemeinschaft“ wird auf gegeben
und durch drei eigen ständige Be -
griffe ersetzt: Eigentum.Schutz.Ge-
meinschaft. Mit diesen Begrifflich-
keiten kann jeder etwas anfangen,
darüber hinaus sind gleichzeitig drei
Ebenen für die Arbeit der Vereine
vor Ort vorgegeben: 

Haus & Grund kümmert sich
seit jeher und auch zukünftig um
das private Eigentum. Hier steht die
Beratung der Mitglieder durch die
Verbandsjuristen und Rechtsanwäl-
te in miet- und wohnungseigen-
tumsrechtlichen Fragen im Vorder-
grund. Das private Grundeigentum
ist untrennbar mit der Eigentums-
garantie nach Artikel 14 Abs. 1
Grundgesetz verknüpft. Zu unseren
Kernaufgaben zählen wir aber
nicht nur die Bestandsgarantie,
sondern auch die Optimierung der
dadurch geschaffenen Werte. Die
Gemeinschaft ist das notwendige
Bindeglied und Austauschverhält-
nis zwischen Ihnen und unserer
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Editorial

Organisation. Wichtig bleibt daher
für uns die persönliche Ansprache
und Aussprache, aber auch Ihre
Rückmeldung zu unserer Arbeit
und zu unseren Tätigkeitsfeldern. 

Die Ortsentwicklung gerade in
Münsterdorf belegt, dass wir in
einer attraktiven Region mit noch
guter Infrastruktur leben. Die
Erschließung und Bebauung des
Neubaugebiets „Lütt Moor“ ist
nahezu abgeschlossen und ein
sichtbares Zeichen, wie Neubürger
und junge Familien gewonnen und
an den Ort gebunden werden kön-
nen. Von den zukünftigen Gemein-
devertretern, die sich am 26. Mai
2013 zur Wahl stellen, erwarten
wir, die Attraktivität der Gemein-
den zu erhalten, zu steigern und
die Qualität der Strukturen zu ver-
bessern. Auch die Ausweisung
neuer Baugebiete und die Überpla-
nung substanzgefährdeter Gebiete
täte unserer Gemeinde Münster-
dorf und den umliegenden Ge -
meinden gut. Auf jeden Fall gilt es,
die Infrastruktur zu verbessern und
die Nahmobilität sicherzustellen,
damit gerade die ältere Generation
am Ort wohnen bleiben kann –
nach dem Motto: „Mien Münster-

dörp, hier lebe ich, hier will ich blei-
ben“. Zum Ausbau der Infrastruk-
tur gehört eine perfektere Anbin-
dung des öffentlichen Nahverkehrs
an die Bahnhöfe, an Behörden,
Ämter, weiterführende Schulen,
Kulturstätten und Kliniken der
unmittelbaren Umgebung – werk-
tags wie sonntags, abends wie
morgens. Unser Augenmerk gilt
aber auch dem Ausbau und der
Verbesserung der Fußsteige und
des Radwegesystems. An einer der
ersten Stellen in unserem Maßnah-
menkatalog steht daher als Zielvor-
gabe die Ausleuchtung des Rad-
wegs zwischen Münsterdorf und
Lägerdorf und die Beseitigung von
Stolperfallen auf den Gehwegen.

Es gibt viel zu tun. Helfen Sie
uns mit Ihren Anregungen und Hin-
weisen, aber auch mit Ihrer Kritik!
In diesem Kalenderjahr haben wir
wieder viele neue Mitglieder begrü-
ßen können. Die Zahl 550 liegt nicht
mehr in weiter Ferne. Die Entwick-
lung und der Ausbau unseres Ver-
eins wie auch die – uns als überzeu-
gend bescheinigte – Öffentlichkeits-
arbeit und vorbildliche Vertretung
Ihrer Interessen ver anlasste Haus &
Grund Deutschland, uns bundes-
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Reinhardt v. d. Heyde

I M P R E S S U M

weit nach 2011 zum zweiten Mal in
Folge als Ortsverein des Jahres aus-
zuzeichnen. Wir alle sind stolz
darauf, fühlen uns aber umso mehr
verpflichtet, Ihre Interessen ver-
nehmbar zu vertreten. So wünsche
ich Ihnen nun in der Adventszeit
Muße und Gelegenheit, Vergange-
nes zu erinnern, die Gegenwart für
sich und andere zu nutzen und
hoffnungsvoll den kommenden
Wochen und Monaten entgegen-
zusehen.

Der Vorstand von Haus & Grund
Münsterdorf und Umgebung be -
dankt sich für Ihre Treue und
wünscht Ihnen fröhliche Weihnach-
ten und ein gesegnetes gutes Neu-
es Jahr. Dabei gelten wie immer
unsere Wünsche insbesondere den-
jenigen, die die Fest- und Feiertage
nicht so frei und unbeschwert wie
früher begehen können. 

Auch in diesem Jahr besteht wie-
der die Gelegenheit, das Jahr an Sil-
vester „abzulaufen“. Kommen Sie
zum Silvesterlauf in Lägerdorf 2012
– als Teilnehmer oder als Zuschauer.
Auch ich bin dabei – als Läufer.

Ihr Cord Plesmann
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Wir über uns

Bereits einige Wochen vor dem
Zentralverbandstag von Haus &

Grund Deutschland sickerte die
Nachricht an mich durch, dass Haus
& Grund Münsterdorf und Umge-
bung ein weiteres Mal als erfolg-
reichster Ortsverein des Jahres aus-
gezeichnet werden sollte. So hatte
ich das Vergnügen, am 15. Juni
2012 nach Nürnberg zu fahren und
am Zentralverbandstag teilzuneh-
men. Nürnberg ist nicht nur ein
geschichtsträchtiger Ort, sondern
Geburtsstätte mancher Erfindun-
gen und Produkte wie  z. B. des
Globus, der Taschenuhr, der Klari-
nette, des Bleistifts, des „Adler“,
der „Tempo“-Taschentücher und
auch Lebensmittelpunkt sowie
Arbeitsstätte bedeutender Persön-
lichkeiten wie Albrecht Dürer, Peter
Henlein, Hans Sachs, Johann Wil-
helm Spaet, Lothar Freiherr von
Faber und anderen. Doch meine
Zeit war zu knapp bemessen, wirk-
lich in die Geschichte der Stadt ein-
zutauchen. So beschränkte sich
mein Aufenthalt auf die Veranstal-

tung in der Meistersinger Halle.
Haus & Grund – Präsident Dr. Rolf
Kornemann nahm persönlich vor
den Delegierten des Zentralver-
bandstages die Ehrung unseres
Ortsvereins vor. Bei seiner Laudatio
erinnerte er sich an mein Verspre-
chen aus dem Vorjahr in Berlin, sich
dem Wettbewerb erneut zu stellen
und wieder zu kommen. Es war aus

der Sicht des Präsidenten eine Aus-
zeichnung „mit Ansage“, über die
sich selbstverständlich auch unser
Landesvorsitzende Jochem Schlot-
mann sichtbar freute. Von den
städtischen Vereinen ist im übrigen
ein weiteres Mal München ausge-
zeichnet worden. Das Erinnerungs-
foto belegt die Freude und Zufrie-
denheit aller Beteiligten.

Verein des Jahres 2012

Bei der Ehrung in Nürnberg (v.l.n.r.): 

Cord Plesmann, Jochem Schlotmann, Dr. Rolf Kornemann
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Umbau geplant?

Das Kreisbauamt räumt auf:
Statische Berechnungen können 

kostenlos abgeholt werden

Viele Hauseigentümer kennen
das Problem: Größere Ände-

rungen im Bestand des Hauses, ob
durch Anbau oder Umbauarbeiten,
erfordern oft eine Berechnung der
Standsicherheit, die sogenannte
„Statik“.

Liegt dem Eigentümer keine
Statik vom Bau des Hauses vor,
wird es teuer: Der beauftragte Sta-
tiker muss z. B. die Standsicherheit
des Gebäudes nach den Änderun-
gen oder die Tragfähigkeit von
Decken erst aufwendig ermitteln,
was er natürlich auch entsprechend
in Rechnung stellt. Vierstellige Kos-
tennoten sind da fast schon Nor-
malität.

Bisher waren die Amtsverwal-
tungen und das Kreisbauamt oft
die letzte Rettung, um an alte
 Statiken oder andere Unterlagen 
zu kommen. Mit Schreiben vom
30. Oktober 2012 hat das Kreis-
bauamt mitgeteilt, dass zukünftig
die Statiken nicht mehr archiviert
werden. Vorhandene Statiken wer-
den aus den Vorgängen ausgeson-
dert, alles andere bleibt selbstver-

ständlich ohne zeitliche Befristung
beim Bauamt erhalten.

Hauseigentümer aus dem ge-
samten Kreisgebiet haben daher
die Möglichkeit, die vorhandenen
Statiken kostenlos beim Kreisbau-
amt zu erhalten. Hierzu muss sich
der Eigentümer an das Kreisbau-
amt wenden und prüfen lassen, ob
in seiner Hausakte eine Statik ent-
halten ist. Ist dieses der Fall, wird
ein Termin zur Abholung im 
Kreisbauamt vereinbart. Bei diesem
Termin ist die Legitimation mit
einem Eigentumsnachweis (aktuel-
ler Grundbuchauszug, erhältlich
beim Grundbuchamt beim Amts-
gericht Itzehoe oder Vorlage des
aktuellen Grundsteuerbescheides)

sowie einem Lichtbildausweis not-
wendig.

Es besteht für den Eigentümer
eines Gebäudes gemäß § 16 Bau-
vorlagenverordnung die Pflicht zur
Aufbewahrung aller Baugenehmi-
gungsunterlagen und bautechni-
scher Nachweise (Statiken) für die
gesamte Lebensdauer des Objek-
tes.

Wir empfehlen Ihnen, das
rechts abgedruckte Formular zu
verwenden, um Kontakt mit dem
Kreisbauamt aufzunehmen.

Fragen beantworten die Mitar-
beiter des Kreisbauamtes unter
04821/69 -263, -278 oder -266.

Reinhardt von der Heyde

!Kompetent 
beraten

Konsequent 
vertreten
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Ihr Wohlbefinden liegt uns am Herzen! 
Wir beraten Sie gern! 

 
Tel.: 04828 / 91 39   -   Fax: 04828 / 96 22 87 

service@sonnen-apotheke-laegerdorf.de 
www.sonnen-apotheke-laegerdorf.de 

Berrit Kühl e.K.   -   Dorfstraße 28   -   25566 Lägerdorf 
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Der Ortsgeschichtliche Arbeitskreis informiert

Die heutige Kulturlandschaft der
Gemarkung Münsterdorf ist

aus einer langen Geschichte her-
vorgegangen, die Spuren in der
Dorfstruktur, der Bauarchitektur
und der Landnutzung hinterlassen
hat. Diesen Spuren nachzugehen,
dieser Aufgabe haben sich die Pro-
jektmitarbeiter gestellt. Zielsetzung
ist es, die historischen kulturland-
schaftlichen Elemente und Struktu-
ren der Gemarkung zu erfassen
und zu beschreiben und im Rah-
men einer historischgeographi-
schen Kulturlandschaftsanalyse ein-
zuordnen und zu bewerten. Die
Besonderheiten und Merkmale der
Kulturlandschaft Münsterdorf sol-
len stärker bewusst gemacht und in
Wert gesetzt werden. Ergebnisse
sollen veröffentlicht werden. 

Die vorangestellten Aussagen
stammen von Dr. phil. Rolf Plöger
aus Düsseldorf, der in Münsterdorf
seine Jugend verbrachte  – sein
Vater war damals Lehrer an der ört-
lichen Schule – und nach seinem
Berufsleben als Marineoffizier an
der Universität Bonn promovierte
(Fachbereich Historische Geogra-
phie). Er hatte die Projektidee im
Herbst 2011 an den Ortsgeschicht-
lichen Arbeitskreis Münsterdorf e.V.
(OAM) herangetragen. Die Mitglie-
der haben sich dafür entschieden,
die an sie herangetragene Idee
 aufzugreifen und mitzuwirken.
Mit Münsterdorf blieb Rolf Plöger
durch familiäre Bande immer ver-
bunden. Er heiratete eine Münster-
dorfer Bauerntochter (Trauung und
später Taufe ihrer beiden Kinder in
der St.-Anschar-Kirche). 

Die Eltern von Rolf Plöger – sein
Vater war von 1952 bis 1964 Leh-

rer an der hiesigen Schule gewesen
– zogen 1976 nach Münsterdorf
zurück und verbrachten hier ihren
Lebensabend.

Aufgeteilt ist das Projekt aus
Sicht der ehrenamtlich arbeitenden
Laien zurzeit in fünf Arbeitsgrup-
pen: 

Aufbereitete Themen werden
der Öffentlichkeit über die Home-
page des OAM vorgestellt. Mit den
Veröffentlichungen entspricht der
OAM seinem Ziel, die Münsterdor-
fer Geschichte mit Hilfe der vereins-
eigenen „Internetchronik“ aufzu-
bereiten. Die Internetchronik ist
eine Ergänzung der bestehenden

Kulturlandschaft Münsterdorf
Ein Projekt von Dr. Rolf Plöger und dem OAM

Arbeitsgruppe I: Trasse der Kreidebahn, Pipeline, Kindergarten
Arbeitsgruppe II: Bauernhöfe, Straßen/ Wege/Plätze/ Wiesen, 

Betriebe aller Art und Gaststätten
Arbeitsgruppe III: Breitenburger Moorkanal, Breitenburger 

Schleuse, Pumpenhaus
Arbeitsgruppe IV: Brunnen, Denkmäler, Kirchhof/Friedhof, 

Schule/VHS
Arbeitsgruppe V: Feuerlöschteiche, Feuerwehr, Kleingartengelände 

Die Mitarbeit in den Arbeits-
gruppen ist frei und an bestimmte
Personen nicht gebunden. Vereins-
mitglieder und Freunde des OAM
können jederzeit mit in das Projekt
einsteigen und Arbeitsbereiche
übernehmen.

Ortschronik, die Ernst Krohn 1966
im Auftrag der Gemeinde Münster-
dorf erstellt hatte.

Das Projekt „Kulturlandschaft
Münsterdorf“ ist langfristig ange-
legt.
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In eigener Sache

schalten Sie diesen Service für sich
frei. Mit  wenigen Mausklicks erhal-
ten sie Auskunft über die Bonität
Ihres  zukünftigen Mieters. Für Mit-
 glieder gibt es das Ergebnis nach
maximal 30 Sekunden als PDF zu
einem Preis von nur 9,95 €. 

Print: Herunterladen, ausdrucken
u. ausfüllen. Der vom Ortsverein
abgestempelte Vordruck wird dann
weitergeleitet und Auskunft erhal-
ten Sie kurzfristig per Post. Der
Preis hierfür beträgt 15,00 € +
Mehrwertsteuer.

Sowohl bei der „online“-Anfra-
ge als auch bei den Print-Vordru-
cken ist vorher eine Mieterselbst-
auskunft einzuholen! 

Für alle „online“-Vordrucke
und -Abfragen gilt:

Nach einer kurzen Registrierung,
für die ggf. die Vereinsdaten be -
nötigt werden (sind auf dem
 Mitgliedsausweis abgedruckt),
erhalten Sie Ihre Zugangsberech -
tigung.

Mitgliedsausweise 
und Vorteilspartner

Auf wiederholte Nachfrage muss
mitgeteilt werden, dass leider  keine
Partnerkarten ausgestellt werden
können. Aus der Praxis ist aber
bekannt, dass bei Eheleuten (mit
gleichem Nachnamen) in der Regel
keine Schwierigkeiten bei der
Rabattgewährung entstehen. Ein-
fluss auf die Vorgehensweise der
einzelnen Vorteilspartner, die u.U.
auch die Mitgliedsdaten mit dem
Personalausweis abgleichen, hat
Haus & Grund jedoch nicht. Und
noch ein Hinweis auf die Vorge-
hensweise bei fast allen Vorteils-
partnern: 
Auf bereits reduzierte Ware
wird kein weiterer Rabatt
 gewährt!

übernommen und müssen dann
nur noch in einigen Punkten (z.B.
neuer Mieter) abgeändert werden.
Das spart Zeit und viel Schreibarbeit
und im Internet ist immer die neu-
este überarbeitete Vertragsversion
verfügbar.

Mietersolvenzcheck inkl.
Mieterselbstauskunft 

(Vordrucke kostenlos)
Mitglieder von Haus & Grund in
Schleswig-Holstein können vor
 Abschluss eines Mietvertrages die
Bonität von Mietinteressenten prü-
fen lassen. Dieses Dienstleistungs-
angebot erfolgt, um die mit 
der Vermietung verbundenen 
nicht  unerheblichen wirtschaftli-
chen Risiken zu verringern. Mit den
 Informationen des SolvenzCheck in
Kooperation mit infoscore Consu-
mer Data (ICD) wird die Solvenz
potentieller Mietvertragspartner
geprüft. Ob eidesstattliche Versiche-
rung, Insolvenzverfahren, Haftbefehl
zur Erzwingung der eidesstattlichen
Versicherung oder Zwangsvollstre-
ckung – der Mieter-SolvenzCheck
deckt auf, ob Ihr  potentieller Mieter
im täglichen Konsum Zahlungsstö-
rungen aufweist. So funktioniert's: 
Online: Als registrierter Kunde

Ihre Anlaufstelle 

zu unseren 

Beratungsterminen:

Die VHS 

in Münsterdorf.

Beachten Sie 

bitte die neuen

Sprechzeiten des

Landesverbandes 
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Erreichbarkeit
Fast alle Vorstandsmitglieder sind
noch berufstätig und für den Verein
ausschließlich ehrenamtlich tätig.
Nur dadurch ist der niedrige Jahres-
beitrag haltbar. Haben Sie bitte Ver-
ständnis dafür, dass deshalb nicht
jederzeit ein Ansprechpartner zur
Verfügung stehen kann. Der
Wunsch nach Aushändigung von
Vordrucken (z. B. Mietverträge,
Bonitätsanfragen incl. Mieterselbst-
auskunft und Versicherungsscha-
densmeldungen), insbesondere an
Wochenenden oder zu vorgerück-
ter Stunde, muss daher auch schon
einmal abgewiesen und deren Erle-
digung auf den nächsten (Werk-)
Tag verschoben werden. Aber gera-
de für diese „dringenden Fälle“ hat
Haus & Grund Vorsorge getroffen:
Sie können (fast) alles zu jeder
Tages- und Nachtzeit von unserer
Homepage www.haus-und-grund-
muensterdorf.de unter „Formulare
& Downloads“ herunterladen bzw.
mit einem Link sofort „online“ erle-
digen. Hierzu einige Details:

Mietverträge online 
(4 €/ Stück)

Vorteil: Die Vertragsdaten können
später in weitere Mietverträge
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 Unsere Vorteilspartner Unsere Vorteilspartner Unsere Vorteilspartner ---   Ihr GewinnIhr GewinnIhr Gewinn   
Rekord Fenster+Türen in Dägeling 5 %5 %5 %   
Arbeitsgemeinschaft für zeitgemäßes Bauen e.V. Kiel (ArGe) 

 

Hagebaumarkt am Schröder Bauzentrum (3 % + 7 %)  

OBI Markt am Haupthoff Baufachzentrum (3 % + 7 %)  

WAREHaus®  Software für private Vermieter  

WOHN ART Bunge Möbelstudio (auf alle neu geplante Küchen)  

Wohnlicht - Das Leuchtzentrum in Heiligenstedten 

Werbeanzeigen im Haus & Grund INFOBRIEF 

Provinzial z.B. am Dithmarscher Platz 9 in Itzehoe 
Individuell auf NachfrageIndividuell auf NachfrageIndividuell auf Nachfrage   

Haupthoff Baufachzentrum  

ImmobilienScout24 - Immobilienvermarktung im Internet 25 %25 %25 %   

} 10 %10 %10 %   

Unsere TopUnsere TopUnsere Top---Leistungen für die HaftpflichtversicherungLeistungen für die HaftpflichtversicherungLeistungen für die Haftpflichtversicherung   
Haus & Grund Münsterdorf und Umgebung bietet seinen Mitgliedern zusammen mit der Provinzial 
Schleswig-Holstein für den Haftpflichtbereich Versicherungsschutz zu optimalen Bedingungen: 

Sparen Sie bares Geld mit unseren Vorteilspartnern, bei jedem Einkauf / Vertragsschluss, bequem 
mit Ihrem Mitgliedsausweis. Bereits ermäßigte Ware ist selbstverständlich nicht erneut rabattfähig. 

Deckungssumme PersonenDeckungssumme PersonenDeckungssumme Personen–––   und Sachschädenund Sachschädenund Sachschäden   3 Mio. Euro3 Mio. Euro3 Mio. Euro   6 Mio. Euro6 Mio. Euro6 Mio. Euro   
Deckungssumme VermögensschadenDeckungssumme VermögensschadenDeckungssumme Vermögensschaden   100.000 Euro100.000 Euro100.000 Euro   100.000 Euro100.000 Euro100.000 Euro   

Jährl. Beitragssätze für die Grundstückshaftpflicht:    

►►► Unbebaute Grundstücke 15,00 Euro   17,00 Euro 

►►► Garage mit Grundrisiko/Carport 7,00 Euro 8,00 Euro 

►►► Eigentumswohnungen 15,00 Euro 17,00 Euro 

►►► Ein– und Zweifamilienwohnhäuser 15,00 Euro 25,00 Euro 

►►► Mehrfamilienwohnhäuser mit 3 bis 10 WE 42,00 Euro 58,00 Euro 

►►► Mehrfamilienwohnhäuser mit mehr als 10 WE (GP) 50,00 Euro 82,00 Euro 

►►► Jede weitere Wohneinheit (11. und mehr) 6,50 Euro 9,00 Euro 

Jährl. Zuschlag Privathaftpflicht (gleiche Deckungssumme):    

►►►   Im Basismodell (beinhaltet automatisch alle Altverträge) 30,00 Euro 48,00 Euro 

►►►   Im Topmodell (mit Forderungsausfallversicherung) 49,00 Euro 69,00 Euro 

Jährl. Zuschlag Hundehaftpflicht:    

►►► Zusätzlich zu den anderen Prämien 59,00 Euro 67,00 Euro 
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Kommunales

Seit Jahren setzt sich Haus &
Grund Münsterdorf für eine

 Verkehrsberuhigung im Ortskern
von Münsterdorf ein. Gegenüber
dem Kreis sind hierzu zwei konkre-
te Vorschläge unterbreitet worden:
 generelles Verbot für Kraftfahr -
zeuge im Durchgangsverkehr mit
einem zulässigen Gesamtgewicht
über 3,5 t oder die Erweiterung der
bestehenden 30 km/h-Zone in der
 Kirchenstraße ab Deichstraße bis
zum Abzweiger Eichenstraße. Kon-
traproduktiv und erschreckend
hierzu ist allerdings das Geschwin-
digkeitsverhalten zahlreicher Fahr-
zeuglenker in der 30er-Zone vor
der Schule in der Kirchenstraße
gewesen. Schon im März 2012
stand in der Norddeutschen Rund-
schau zu lesen, dass an drei Kon-
trolltagen von 2.920 Fahr zeugen,
die die in der Kirchenstraße einge-

richtete Messstelle passiert hatten, 
490 Kraftfahrzeuge die zulässige
Geschwindigkeit von 30 km/h
überschritten hatten. Nahezu jedes
sechste Kraftfahrzeug der bei der
Kontrolle erfassten Fahrzeuge 
war damit zu schnell in der sensi-
blen Zone der Kirchenstraße unter-
wegs: Schule, Kirche, Einkaufsstät-
ten und Bank. Nicht nur der Durch-
gangs-Schwerlastverkehr, sondern
auch die Raser gefährden daher die
Radfahrer, Fußgänger und ins be -
son dere die Schulkinder im Orts-
kern. Dies ist nicht länger  hin -
nehmbar. Wir appellieren daher an
die Vernunft der Autofahrer, sich
strikt an die Geschwindigkeits -
begrenzung in der Kirchenstraße
zu halten. Denn auch die im
 laufenden Jahr nachfolgenden
Geschwindigkeitsüberprüfungen
durch die Beamten des Polizei-

Raser in Münsterdorf und
Bezirksreviers Itzehoe ergaben
noch eine Vielzahl von Verwarnun-
gen und Anzeigen. Im Jahresschnitt
reduzierte sich zwar die Anzahl der
erwischten Verkehrssünder, aber
die Quote von 674 Verkehrsverstö-
ßen zu insgesamt 5.118 kontrollier-
ten Fahr zeugen im Kalenderjahr
2012 ist immer noch viel zu hoch:
beinahe jeder siebte Fahrzeuglen-
ker hält sich nicht an die Geschwin-
digkeitsbegrenzung in der Kirchen-
straße. Wenn die Appelle an die
Kraftfahrzeugführer nicht fruchten
und die Polizei auch im nächsten
Quartal eine Vielzahl an Geschwin-
digkeitsüberschreitungen feststel-
len sollte, plädieren wir für fest
installierte „Starenkästen“ in der
Kirchenstraße. Anders geht es
dann wohl nicht!

Cord Plesmann 
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Kommunales

Baugebiete
Sobald der letzte Interessent für
das Baugebiet „Lütt Moor“ gefun-
den ist, beabsichtigt die Gemeinde
laut Bürgermeister Schümann die
Ausweisung neuer Baugebiete,
soweit dies machbar ist. Denn ein
Blick aus der Vogelperspektive auf
Münsterdorf macht deutlich, dass
ohne zusätzliche Lückenbebauung
und ohne Umwandlungen von
Grünland in Bauland die Grenzen
für neue  Baugebiete sehr, sehr eng
gesteckt sind. 

Straßenbeleuchtung
Die Lichtmasten im Ort sind in der
Zwischenzeit alle mit neuen, ver-
brauchsgünstigeren LED-Lampen
bestückt. Manche Modelle, insbe-
sondere die Pilzleuchten, tragen
neben der Betriebsersparnis auch zur
Verschönerung einiger Straßen und
Wege bei. Als besonders gelungen
kann die Radwegbeleuchtung in der
Münsterdorfer/ Itzehoer Straße bis
zum Ortseingangsschild bezeichnet
werden. Dort sind die Größenver-
hältnisse der Lampen und der
Leuchtwinkel optimal abgestimmt.
Danach zieren „Duschköpfe“ die
alten Peitschenlampen. Bei einigen
Leuchten im übrigen Straßengebiet
ist aber noch eine „Feinjustierung“
hinsichtlich der Leuchtweite not-
wendig. Wegen der Umstellung der
Straßenbeleuchtung kommen keine
Kosten auf die Grundstücksanlieger
zu. Sämtliche finanziellen Aufwen-
dungen hierfür sind über den
Gemeindehaushalt abgedeckt (Ori-
ginalton Bgm. Schümann).

Neubau Grundschule
Die Neuanmeldungen zur Grund-
schule überstiegen die vorhanden-
den Kapazitäten. Mit dem Schul-
neubau auf dem Gelände hinter der
Volkshochschule setzt die Gemein-

de Münsterdorf ein wichtiges und
vorbildliches Zeichen. Die Kinder
sind nun einmal die Zukunft der
Gemeinde und der Gesellschaft
schlechthin. Besonders erfreulich ist,
dass die im Haushalt eingeplante
Summe von 350.000 €nach Rück-
sprache mit Bürgermeister Schü-
mann nicht überschritten, sondern
sogar unterschritten wird. In der
vorausschauenden Planung der
Gemeinde sind darüber hinaus die
Kosten der Außenanlagen wie auch

die Kosten den Möblierung einbe-
zogen worden. Der für den letzteren
Posten vorgesehene Betrag von wei-
teren 15.000,00 €wird aller Voraus-
sicht nach ebenfalls nicht ausge-
schöpft. Hut ab! Die Versorgung
einer Gemeinde mit ausreichenden
Krippen-, Kindergarten- und Schul-
plätzen ist ein ganz entscheidender
Faktor für junge Familien, in Müns-
terdorf und Umgebung ihren
Lebensmittelpunkt zu begründen. 

Cord Plesmann 

Neues aus Münsterdorf

Fenster + Türen  
Ausstellung

hochwertige Marken 
Fenster und -Türen

Energiespar- und  
Sicherheitsberatung

Premiumservice  
und Fachmontage

Besuchen Sie uns:  
Itzehoer Straße 10
25578 Dägeling 

Telefon 04 82 1 / 84 03 00
daegeling@rekord.de
www.rekord.de

Öffnungszeiten:
MO - FR 8.00 - 17.00 Uhr
SA 10.00 - 13.00 Uhr



Schöne Küchen 
sind nicht teurer. 
Nur schöner geplant.

Wie wohl Sie sich in  Ihrer neuen Küche  fühlen, ent-
scheidet nicht, wie viel Sie  bezahlt haben –  sondern, 
wer Sie beraten hat. Schön und clever passt also 
doch zusammen. Und so bekommen Sie viel Design 
zum fairen Preis - kombiniert mit vorbildlicher Planung. 
Alles von…

Feldschmiede 81 · 25524 Itzehoe
Tel. 04821/65281 · Fax 04821/65182 

www.wohn-art.com
Öffnungszeiten:

 Mo - Fr 10-18 Uhr, Sa  10-14 Uhr

LIEFERPREIS 5998.-
Incl. Markengeräte

Ohne Armatur, Leuchtböden und Geschirrspüler gegen Mehrpreis



Haus & Grund Münsterdorf – Heft 28  | 15

Tradition in den Gemeinden

Wir erinnern uns, 1882 fanden
sich 16 sangesfrohe Männer

zusammen und gründeten den
 Gesangverein „Harmonie“. Damals
hieß der 1. Vorsitzende August
Wulf. In den ersten Jahren übte
man nur in den Wintermonaten, im
Sommer fehlte es den Männern an
der nötigen Zeit. Der Männerchor
konnte sich im Jahr 1922 immerhin
mit über 40 Sängern präsentieren.
Zielsetzung war die Pflege des
Volksliedes und eine heitere Gesel-
ligkeit. In den zwanziger Jahren
verließen allerdings viele Männer
das Dorf und damit auch den Ver-
ein, weil die Zahl der arbeitslosen
Bevölkerung wuchs. In dieser Zeit
beschloss man, den Männerchor in
einen gemischten Chor umzuwan-
deln. Nun wuchs die Zahl der akti-
ven Sänger und Sängerinnen auf
bis zu fünfzig Mitglieder an. Von
1933 bis zum Ende des 2. Weltkrie-
ges wurde die Chorarbeit einge-
stellt. Erst 1946 wurde unter dem
Vorsitz von Friedrich Harm die Wei-
terführung des Vereins wieder als
Männerchor beschlossen. 

Der Chor trat bei den jährlichen
Konzerten auf Bezirks- oder Lan-
dessängerfesten, bei Veranstaltun-
gen anderer Vereine, in der Kirche
und in der Gemeinde auf. Auch in
Krankenhäusern, Altenheimen, bei
den Geburtstagen der Ehrenmit-
glieder, Familienfesten und Ehejubi-
läen sang der Chor. Chorleiter wie
H. Fock, O. Will, O. Bartasek, A.
Meyer, R. Schwalm, A. Huth, W.
Lach, W. Brorsen, F. Krzyskowski
und nunmehr seit 2003 Matthias
Hallman sorgten über all die Jahre
für eine gute Entwicklung der
Chorarbeit. 

1974 entschieden sich die San-
gesbrüder wegen des Mangels an
ausreichenden Männerstimmen
abermals, den Chor zu einem

gemischten Chor zu erweitern. 15
Frauen bereicherten damals sofort
die Chorarbeit. Renate Radden war
von Anfang an dabei und blickt
nunmehr auf 38 Jahre aktives Sin-
gen zurück. Dabei darf natürlich
nicht unerwähnt  bleiben, dass sie
nunmehr 37 Jahre als Schriftführe-
rin tätig ist. Auch Margarete Dib-
bern gehört mit 37 Mitgliedsjahren
zu dieser Gruppe.

Im Jahr 1982 feierte man das
100jährige Jubiläum in der Halle
des Münsterdorfer Sportvereins.
Klaus Möller war seinerzeit der 1.
Vorsitzende und Werner Brorsen
fungierte als Chorleiter. 42 Sänge-
rinnen und Sänger erhielten mit
fünf anderen Chören in einem Fest-
akt der Landesregierung im Päda-
gogischen Zentrum Itzehoe mit der
Zelterplakette die höchste Chor-
auszeichnung. 1992 übernahm
Uwe Vollstedt den Vorsitz des Cho-
res. 1994 fanden wir mit Friedrich
Krzyskowski einen neuen Chorlei-
ter. Dabei ergab sich, dass wir mit
dem Singkreis der Elmshorner Ditt-
chenbühne  zunächst eine Chorge-
meinschaft bildeten. Damit hatte
der Chor wieder eine entsprechen-
de Stärke, um gemeinsame Chor-
auftritte zu unternehmen. Rund 

40 % der Mitglieder kommen aus
anderen Ortschaften.

Die nur noch 20 Aktiven wer-
den bei Auftritten durch befreun-
dete Chöre unterstützt. Matthias
Hallmann folgte 2003 als neuer
Chorleiter und sorgte mit viel Aus-
dauer und Verständnis für ein gutes
musikalisches Niveau. Während
dieser Zeit, in der eine jüngere
Generation zu uns hätte finden
müssen, weil die Mehrheit der
Frauen und Männer aus Alters-
gründen absehbar den Chor verlas-
sen würden, gelang es uns nicht,
für Sängernachwuchs zu sorgen.
Hinzu kam, dass der Chorleiter sich
rechtzeitig ein Zeitlimit setzte und
mit Ablauf dieses Jahres den Chor
verlassen wird. Schreibt Ernst
Krohn in seiner Münsterdorfer
Chronik noch, dass mit dem Chor-
leiter Alfred Huth alle Vorausset-
zungen gegeben sind, dass der
Gesang in Münsterdorf weiterhin
als Gegengewicht gegen das Über-
handnehmen der Technisierung
aller Musikdarbietungen blühe und
gedeihe, so können wir dem heute
nichts mehr entgegensetzen. 

Der Rat von Ernst Krohn, die
Sänger sollten dem materialisti-
schen Denken zum Trotz nach dem
Wort Peter Rosegger‘s handeln:
„Wer dem Volk sein Lied -das ent-
schwinde- wiedergibt, gibt ihm sei-
ne Seele wieder!“, kann in Müns-
terdorf von uns nicht befolgt wer-
den. Obwohl das Dorf von der Ein-
wohnerzahl her seit der Gründung
des Gesangvereins um ein Mehrfa-
ches gewachsen ist, bleibt das Inte-
resse am Chorsingen aus. Der
Münsterdorfer Gesangverein „Har-
monie“ als gemischter Chor wird
sich daher mit Ablauf 2012 auflö-
sen müssen, weil kein Nachwuchs
diese Tradition fortführen will. 

Uwe Vollstedt  

130 Jahre Chorsingen in Münsterdorf

Der frühere Übungsort 

„Krug zum grünen Kranze“
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Aus dem Wirtschaftsleben

Finanzieren Sie jetzt Ihre Modernisierung
und senken Sie so Ihre Energiekosten.

Unkompliziert und schnell bis zu
30.000 ¤ Kredit
Sonderzahlungen jederzeit möglich
Fester Zins bis zu 20 Jahren

Beratung bei den Experten Ihrer genossen -
schaftlichen Bank und Schwäbisch Hall.

Bezirksleiter 
Eugen Ehrhardt
Am Brunnen 21, 25587 Münsterdorf 
Telefon 04821 8885460 
Mobil 01522 2684799
E-Mail eugen.ehrhardt@schwaebisch-hall.de.

Du kaufst den Respekt
deiner Kinder und der Natur.

Du kaufst keine neue Heizung, Dämmung oder Solaranlage.

Eugen Ehrhardt Bezirksleiter der
Bausparkasse Schwäbisch-Hall 

Bausparen und Immobilien-Finanzierung / individuelle Konzepte

Als Partner der Volksbanken
und Raiffeisenbanken und

Mitglied der genossenschaftlichen
FinanzGruppe ist Schwäbisch Hall
vor Ort in rund 12.000 Filialen und
Bankniederlassungen deutsch-
landweit erreichbar. Schon seit
über 80 Jahren steht die Bauspar-
kasse mit ihrer Erfahrung beim
Hausbau zur Seite. Schwäbisch
Hall entwickelt individuelle Kon-
zepte zur Baufinanzierung und
Immobilien-Finanzierung des neu-
en Eigenheims oder für den

Umbau und die Modernisierung
einer Immobilie. Die Anschaffung
einer Photovoltaik-Anlage kann
mit einem günstigen Zwischenkre-
dit oder einem attraktiven Zins-
zahlungsdarlehen unterstützt
werden. 

Herr Ehrhardt wohnt selbst
auch bereits seit 2007 in Münster-
dorf und steht allen Interessierten
gern für eine persönliche Beratung
zur Verfügung. Er besucht Sie
selbstverständlich auch zu Hause,
ganz nach Ihren Wünschen. 
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Eine Mitgliedschaft, die sich auszahltEine Mitgliedschaft, die sich auszahltEine Mitgliedschaft, die sich auszahlt   

Unsere vereinseigene Sprechstunde findet je-
den vierten Dienstag im Monat von 16:30 bis 
18:00 Uhr in der Volkshochschule, Kirchenstra-
ße 7 in Münsterdorf statt.  

Der Landesverband führt am selben Ort jeden 
zweiten Dienstag im Monat von 14:30 bis 
15:30 Uhr mit unser Verbandsjuristin Julia C. 
Wittke ebenfalls eine Sprechstunde durch.  

Viel Ärger sowie unnötige Kosten können Sie 
sich durch eine kompetente Beratung bei uns 
ersparen. Auch Sie sollten deshalb bei uns Mit-
glied werden und diese Vorteile genießen.  

Darüber hinaus können Sie Privat-, Grund-
stücks- und Hundehaftpflicht-Versicherungen 
zu extra günstigen Konditionen über uns ab-
schließen und bei unseren Vorteilspartnern vie-
le Rabatte erhalten. Diese umfangreichen Leis-
tungen bieten wir  Ihnen für 30,00 Euro Mit-
gliedsbeitrag im Jahr.  

Haus & Grund Münsterdorf und Umgebung 
Geschäftsstelle Haidkamp 1                    .                               
25587 Münsterdorf         Telefon: 04821/86205 

oder:  info@haus-und-grund-muensterdorf.de 
oder:  www.haus-und-grund-muensterdorf.de 

Als Haus & Grund-Mitglied erwarten Sie ein 
vielfältiges Leistungsangebot und exklusive 
Vorteile. Wir stehen Ihnen in vielen Situationen 
mit Rat und Tat konsequent zur Seite, denn  

unsere Mitglieder erhalten kostenlosen und 
fachkundigen Rat und Hilfestellung in allen Fra-
gen, die das Haus-, Wohnungs- und Grundei-
gentum betreffen. Hierfür nur einige Beispiele: 

BaurechtBaurecht   SchenkungsSchenkungs---   und und ErbschaftssteuerErbschaftssteuer   Satzungsrecht Satzungsrecht der Gemeindender Gemeinden  

WohnungsWohnungs---abnahmeabnahme   ModernisierungModernisierung   GrundstücksGrundstücks---abgabenabgaben   
Mietrecht,                Mietrecht,                MieterhöhungMieterhöhung  VersicherungenVersicherungen  Betriebskosten-Betriebskosten-abrechnungabrechnung   

WohnungseigenWohnungseigen---tumsgesetztumsgesetz   EinheitsEinheits---   bewertungbewertung   NachbarNachbar---schaftsrechtschaftsrecht   



Gegenwind

Die neue Landesregierung hat am
6. November 2012 weitere Wind-
eignungsgebiete ausgewiesen. Im
jetzt aktualisierten Regionalplan IV
sind die auf Lägerdorfer Gemeinde-
gebiet liegenden Flächen nördlich
der Autobahnanschlussstelle Läger-
dorf, beiderseits der Autobahn 23,
zur Errichtung eines Windparks
nicht berücksichtigt worden. Es
bleibt bei den bereits bekannten
Flächen Grevenkop, Muchelndorf
und Rethwisch. Damit steht fest,
dass auch die neue Landesregie-
rung keine Veranlassung gesehen
hat, in Münsterdorf, in Dägeling
oder in Lägerdorf entsprechende
windhöffige Windflächen auszu-
weisen. Im Übrigen ist anzumer-
ken, dass laut Regionalplan IV in
den Kreisen Dithmarschen und
Steinburg ca. 7,3 ha als Eignungs-
gebiet für Windkraftanlagen fest-
gelegt sind, das entspricht 2,93 %
der Gesamtfläche des Planungsrau-
mes. Der aktualisierte Planentwurf
(Text, Karte u. Umweltbericht) kann
im Internet eingesehen werden
(www.steinburg.de/194_8514.htm). 

Grundsteuer

Grundeigentum unterliegt nach
dem Grundsteuergesetz der
Grundsteuer. Die Grundsteuern A
oder B stehen den jeweiligen
Gemeinden zu, in denen das
betreffende Grundstück belegen
ist. Ein Mittel zur Verbesserung der
Einnahmenseite einer Gemeinde ist
daher, den Hebesatz/Gebührensatz
zu erhöhen. Über die Satzhöhe ent-
scheidet die Gemeindevertretung
autonom. Die Haushaltslage der
Gemeinde Lägerdorf macht es
erforderlich, den Hebesatz um 10
Punkte von 370 % auf 380 % zu

erhöhen, während der Hebesatz
der Gemeinde Münsterdorf mit
260% niedrig und stabil bleibt. Die
Höhe der Grundsteuer setzt sich
zusammen aus dem sogenannten
Messbetrag, der auf dem Einheits-
wertbescheid des Finanzamtes
beruht, und dem Hebesatz. Ein
wertmäßig gleiches Hausgrund-
stück käme danach auf Münster-
dorfer Gemeindegebiet wesentlich
günstiger als auf Lägerdorfer
Gemeindegebiet. 

Beispiel:
Messbetrag 162,51 €, 
Hebesatz 260 %: 422,53 €
(Münsterdorf).

Messbetrag 162,51 €, 
Hebesatz 380 %: 617,574 €
(Lägerdorf).

In einem Zeitraum von 10 Jah-
ren muss danach bei gleich-
bleibenden Sätzen ein Lägerdorfer
für ein gleichartiges Grundstück
fast 2.000,00 € mehr an Grund-
steuer B als der Münsterdorfer
bezahlen. Hier hat Münsterdorf
eindeutig einen Wettbewerbs-
vorteil. 

Freibad

Wer die Idylle sucht, ist im Freibad
der Gemeinde Lägerdorf, dem
ältesten Freibad in Schleswig-Hol-
stein, gut aufgehoben. Nicht von
ungefähr wird die Wasserqualität
als ganz besonders gelobt, ein
Besucher schwärmte von „butter-
weichem Wasser“. Das Freibad ist
landschaftlich sehr schön einge-
bunden und bietet viele Spiel- 
und Sportmöglichkeiten auf dem
Freizeitgelände. Ein Besuch lohnt

sich, auch bei schlechterem Wetter,
denn das Schwimmbecken ist
beheizt. Halten Sie diesem Kleinod
in unserer Region die Treue und
unterstützen Sie den Förderverein
Freibad Lägerdorf (FFL)! Ohne das
ehrenamtliche Engagement der
Mitglieder des FFL wäre das Frei-
bad Lägerdorf nicht mehr am
Leben. 

Industriepark Steinburg

Der vorgesehene Industriepark im
Großraum Lägerdorf ist eng ver-
knüpft mit der Errichtung und dem
Betrieb von Windkraftanlagen. Ob
der noch mögliche Windpark auf
Rethwischer Gebiet das vorgesehe-
ne Pumpspeicherwerk auslasten
kann, ist fraglich. Deshalb stellt sich
auch die Frage, inwieweit der
Investor überhaupt noch ein Inte-
resse daran hat, das ehrgeizige und
technisch anspruchsvolle Projekt
mit einem Investitionsvolumen von
rund 100 Millionen Euro in Angriff
zu nehmen. Die Schaffung neuer
Arbeitsplätze und die Konsolidie-
rung bestehender Arbeitsplätze in
unserer Region sind ebenso wichtig
und notwendig wie die energeti-
sche „Aufrüstung“ des Woh-
nungs- und Grundeigentums. Hier
gilt es, eine Balance zwischen
Arbeit, Leben und Wohnen zu
schaffen.

Industriebahn

Im Bereich der Wohngebiete an 
der Industriebahn, die Lägerdorf
mit Itzehoe verbindet, ist geplant,
die Schwellen auszutauschen. Da -
durch soll die Lärmbelastung in den
Wohngebieten reduziert werden.
Laut Bürgermeister Sülau ist aber
nicht daran gedacht, eine zusätz -
liche Gleisanlage zu errichten. 

18 | Heft 28 – Haus & Grund Münsterdorf

Aus dem Umland

Neues aus Lägerdorf
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Kommunales

Einwohnerzahlen

Aufgrund der demographischen
Entwicklung konnten auch durch
Zuzug einiger Neubürger die Ein-
wohnerzahlen in unseren Gemein-
den nicht erhöht werden. Für
Lägerdorf ist positiv festzuhalten,
dass die Bevölkerung nicht mehr so
stark abnimmt wie in den Vorjah-
ren. Deshalb nimmt die Gemeinde
Lägerdorf auch die Überplanung
von Baugebieten in Angriff. Als
geeignete Gebiete nannte Bürger-
meister Sülau das „Kamp-Gelän-
de“ und die Flächen hinter der Zan-
derschen Koppel.

Bürgermeistergespräche

In den vergangenen Monaten sind
insbesondere die Gespräche zwi-
schen dem Vorstand von Haus &
Grund sowie Bürgermeister Sülau
und weiteren Gemeindevertretern
aus Lägerdorf fortgeführt worden.
Selbstverständlich findet auch mit
Bürgermeister Schümann (Müns-
terdorf) ein Austausch hinsichtlich
grundsätzlicher und gemeinsam
bestehender Interessen der
Gemeinde und unseres Vereins
statt. Die Ergebnisse dieser Gesprä-
che sind bereits in die Berichterstat-
tung in diesem Infobrief eingeflos-
sen. Vielfältige Themen wie das
Kreidemuseum und die Wasser-
preise  in Lägerdorf bedürfen noch
der Vertiefung. Darüber schreiben
wir dann im nächsten Infobrief.

Schließung von 
Polizeistationen

Die Zahl der Einbrüche auch in
unserer Region steigt, wie die Sta-
tistik der Kripo belegt. Umso unver-
ständlicher ist es, dass im Bereich
der Direktion Itzehoe 15 kleine Poli-
zeistationen geschlossen werden
sollen. Gerade in den Gemeinden

ohne eine Polizeidienststelle
kommt es in den Zeiten stetig stei-
gender Wohnungseinbrüche zu
einem Verlust des Sicherheitsge-
fühls. Bis die Polizeibeamten aus
Itzehoe in Münsterdorf oder in
Lägerdorf am Tatort sind, sind die
Täter schon längst mit ihrer Beute
entschwunden. Die Aufklärungs-
quote, die schon jetzt bei nur
knapp über 20 % liegt, wird noch
weiter absinken und Einbrecher
motivieren, ihre Tatorte in die Flä-
che zu verlegen. Der „Dorfpolizist“
kannte sein Revier und war wie der
Pastor eigentlich „rund um die
Uhr“ ansprechbar. Von unschätz-
barem Wert war darüber hinaus die
Kenntnis der Örtlichkeiten und die
kurzfristige Erreichbarkeit. Im Ret-
tungswesen käme keiner auf Idee,
die Rettungsfahrzeuge aus den
Umlandgemeinden abzuziehen
und Krankenwagen wie auch
 Feuerwehren in den größeren Städ-
ten zusammenzufassen und zu
konzentrieren. Die Rettungswege
wären dadurch viel zu lang. Die lan-
ge Anfahrtszeit muss aber auch als
Argument bei der Polizei gelten,
nämlich vor Ort präsenter sein zu
müssen. Deswegen wird Haus &
Grund Münsterdorf beim Innenmi-
nisterium eine Eingabe machen
und sich gegen die Schließung der
kleineren Polizeistationen im
Bereich der Direktion Itzehoe aus-
sprechen. Gerade in dem Abschnitt
Münsterdorf bis Hohenfelde brau-
chen wir Polizei vor Ort!

St. Anschar-Kirche:

Im Gemeindehaus in Münsterdorf
schlossen sich Ulrike Ernst, Ralf
Greßmann, Rainer Hahn, Peter
Hell, Anje Kitzmann-Tulinius, Wer-
ner Meinert, Hermann Möller und
Hartmut Rüter am 01.11.2012 zur
Förderung der Ev.-Luth. Kirchenge-
meinde Münsterdorf zusammen

und gründeten den Verein „Freun-
de und Förderer St. Anschar-Kirche
e.V.“.  Als beurkundendem Notar
war es mir vergönnt, der Geburts-
stunde des Vereins beizuwohnen.
Dabei stellte ich fest, dass die acht
Gründungsmitglieder nicht nur
gute Vorarbeit geleistet hatten,
sondern auch jeder Einzelne seine
Kompetenz und seine persönliche
Bindung an die St. Anschar-Kirche
einbrachte. 

Der mehr als 135 Jahre alte neu -
gotische Kirchenbau beherrscht
das Ortsbild und ist Mittelpunkt 
der Münsterdorfer Gemeinde. Das
betagte Bauwerk bedarf einer
grundlegenden Dachsanierung, 
die nicht länger aufgeschoben wer-
den kann und voraussichtlich
300.000 € kosten wird. Den
wesentlichen Teil der Kostenlast
wird die Kirchengemeinde zu tra-
gen haben. Vorrangiges Ziel des
Vereins ist es daher, Spenden und
Gelder für den Kirchenbau einzu-
werben und mit dem zu erwarten-
den guten Ergebnis dem Kirchen-
kreis Rantzau-Münsterdorf gegen-
über zu dokumentieren, dass den
Trägern des Vereins „an dem Erhalt
dieses großartigen denkmalge-
schützten Gebäudes“ sehr viel
liegt. Gerade in einer Zeit, in der die
Schließung von Kirchen und die
Veräußerung von kircheneigenen
Grundstücken nicht mehr einem
Verbot unterliegt, ist es von beson-
derer Bedeutung, der Kirchenlei-
tung zu signalisieren, wie wichtig
der Erhalt des „Kirchenstandortes“
Münsterdorf im jetzigen Gebäude-
komplex ist. Auch Sie können
einen Teil dazu beitragen, indem
Sie sich in dem neu gegründeten
Verein „Freunde und Förderer St.
Anschar-Kirche e.V.“ engagieren
oder aber selber spenden bzw.
Spenden einwerben. 

Cord Plesmann



Die Geschichte der Sonnen-Apo-
theke Lägerdorf reicht 110 Jah-

re zurück. Bis zum Ende des 19.
Jahrhunderts wurden Medikamen-
te noch durch eine Itzehoer Apo-
theke im Alsenschen Konsum und
Alsenschen Gesellschaftshaus für
die Bürger Lägerdorfs und der
Umlandgemeinden ausgegeben. In
der Chronik ist dokumentiert, dass
im Jahre 1899 zum ersten Mal eine
Filiale der Neustädter Apotheke
Itzehoe im neuen Haus des Buch-
binders Jakob Becker in Lägerdorf

öffnete, die dann 1902 eigenstän-
dig wurde. Unter ihrem heutigen
Namen „Sonnenapotheke“ wurde
sie erstmals 1942, mit der Über-
nahme durch Apotheker Stiening,
geführt. Im Jahre 1951 übernahm
der Apotheker Heinz Jürgens Ver-
waltung und Pacht des Gebäudes
und der Apotheke. 20 Jahre
danach kaufte die Apothekerin
Edelgard Jürgens, Ehefrau von
Heinz Jürgens, den Betrieb sowie
das Haus und verpachtete es dann
bis ins Jahr 2001 an den Apotheker
Norbert Heimsath. Nach dessen
Ableben wurde es wieder unter
Verwaltung gestellt.

Die heutigen Betreiber, das Ehe-
paar Berrit und Uwe Kühl, über-
nahmen zum 01. Juli 2002 das
Gebäude in der Dorfstraße 28
sowie die Apotheke und passen-
den Namen an die neue Schreib-
weise „Sonnen-Apotheke Läger-
dorf“ an. Nach umfangreichen
Umbau- und Modernisierungs-
maßnahmen konnte dann am 26.
August 2002 die Versorgung der
Bevölkerung in den neugestalteten
modernen Räumlichkeiten aufge-
nommen werden. Besonders

bemerkenswert war,
dass das Ehepaar Kühl
es schaffte, während
der gesamten Dauer
der Baumaßnahmen,
die Versorgung der
Mitbürger zu jeder Zeit
sicherzustellen.

Die Apotheke ist
häufig erster
Ansprechpartner für
Patienten in gesund-
heitlichen Fragen.
Dem Ehepaar Kühl
liegt besonders das
Vertrauensverhältnis

und die persönliche, individuelle
Betreuung ihrer Kunden am Her-
zen. Die Sonnen-Apotheke Läger-
dorf bietet ein pharmazeutisches
und heilberufliches Konzept mit
Medikamentenservice und der Ver-
sorgung auch bis ans Krankenbett
an, um den persönlichen Bedürf-
nissen ihrer Patienten gerecht zu
werden.

Als moderne Apotheke richten
Berrit und Uwe Kühl ihre Aufmerk-
samkeit nicht nur auf das reine
Apothekengeschäft, sondern bie-
ten auch eine Vielzahl an gesund-
heitlichen Beratungsleistungen an.
So werden z.B. Informationsveran-

staltung rund um die Hausapothe-
ke, der Reisemedizin, der Sportler-
versorgung und die Versorgung
von Verletzungen, aber auch über
spezielle Themen wie Diabetes und
deren Folgeerkrankungen sowie
dem brisanten Bereich der Arznei-
mittelfälschungen regelmäßig
angeboten. Um im Bereich der
Volkskrankheit Diabetes eine
umfassende Aufklärungsarbeit und
Hilfe für Betroffene und deren
Angehörigen aufzubauen, gründe-
te 2003 die Sonnen-Apotheke
Lägerdorf mit der DRK-Schwes-
ternschaft mobil Itzehoe das
„Netzwerk Diabetes mellitus“. Seit-
dem werden regelmäßige Vortrags-
als auch aktive Mitmachveranstal-
tungen, z.B. Walkingkurse, ange-
boten.

Zum Service der Sonnen-Apo-
theke Lägerdorf gehören des wei-
teren Aktionen wie Venenfunkti-
onstests, Knochendichtemessun-
gen, Screening sowie Messungen
von Blutzucker-, Blutdruck- und
Gesamtcholesterinwerten. Bei
Abweichungen der Ergebnisse von
der Norm erhalten die Patienten
eine Empfehlung für einen Arztbe-
such. Weiterhin werden auch
Anmessungen für die Kompressi-
onstherapie durchgeführt, sowohl
vor Ort in der Apotheke, als auch
für immobile Patienten zu Hause.

Am 27. August 2012 hat das
Ehepaar Kühl und Ihr Team mit den
Kunden und Freunden aus Läger-
dorf und den Nachbargemeinden
das Jubiläum gebührend mit einem
Tag der offenen Tür gefeiert. Jeder
Besucher hat eine kleine Aufmerk-
samkeit überreicht bekommen und
es konnten viele interessante
Gespräche geführt werden.

Uwe Kühl
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Einrichtungen und Betriebe mit Geschichte

110  Jahre Sonnen-Apotheke Lägerdorf
10 Jahre unter der Leitung von Ehepaar Kühl
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Einbrüche in der Region

„Hallo, Lennart, London ist
einfach toll: Buckingham

Palace, Westminster Abbey, Tower
Bridge, alles haben wir gesehen.
Wir landen morgen in Fuhlsbüttel
um 16:40 Uhr.  Alles in Ord-
nung?“ – diese Zeilen richtete Jür-
gen Christiansen (Name von der
Redaktion geändert) per Email von
seinem Londoner Hotel aus an sei-
nen Sohn in Münsterdorf. Bald
darauf erreichte ihn die Rückant-
wort: „Nein, in eurer Wohnung ist
eingebrochen worden. Ich befürch-
te, die Diebe haben viel mitgenom-
men. Alles ist durchwühlt.“

Wieder nach Münsterdorf
zurückgekehrt, traten erst nach
und nach Ausmaß und die Folgen
des Einbruchs zutage: Schmuck
weg, das silberne Besteck vollstän-
dig verschwunden, Münzsamm-
lung weg, CD-Sammlung dezi-
miert, Schubladen durchwühlt, der
kostbare Biedermeier-Schrank auf-
gebrochen und schwer beschädigt,
vom Rest ganz zu schweigen. Scha-
denshöhe: insgesamt 9.500 Euro,
der Verlust der ideellen Werte nicht
mit eingerechnet. Wie konnte das
nur geschehen? Ein Gespräch mit
dem Ermittlungsbeamten brachte
Klarheit: „Die Einbrecher haben die
Terrassentür aufgehebelt. Hier
sehen Sie mal, so schnell geht das“,
sagte der Kommissar und zeigte,
wie eine verschlossene, aber den-
noch unzureichend gesicherte Tür
binnen 15 Sekunden von außen
geöffnet werden kann. „Ja, das
waren Fachleute, sie kennen ihr
mieses Geschäft“, bestätigte der
Kommissar die Feststellung der
Eheleute nach der „fachlichen
Qualität“ der ungebetenen Besu-
cher. Doch es half kein Lamentieren
mehr darüber, was man hätte 
tun können, um diesen Einbruch 

zu verhindern. Christiansens schau-
ten in die Zukunft und erkundigten
sich nach den Möglichkeiten, ihr
Haus für die Zukunft besser zu
schützen. 

„Ja, man kann sich schützen“,
erklärt Polizeihauptkommissar
Hans-Werner Heise, bei der Polizei-
direktion Itzehoe zuständig für das
Aufgabengebiet der Prävention,
also der vorausschauenden Verhin-
derung von Straftaten. Allein im
Jahr 2011 kam es in Deutschland
zu über 130.000 Einbrüchen. Lei-
der ist in diesem Bereich die Aufklä-
rungsquote relativ gering (2010:
21,9 %), so dass noch mehr
Augenmerk auf die Vorbeugung
gelegt werden muss. „Es gibt zwar
kein Allheilmittel gegen Einbrüche.
Aber man kann den Tätern die
Arbeit erschweren. Und das ist
schon die halbe Miete, damit es gar
nicht erst zur Tatvollendung kom-
men kann“, so der Polizeihaupt-
kommissar; denn: „Einbrecher wol-
len möglichst schnell und natürlich
möglichst ungesehen zum Erfolg
kommen. Lassen sich Türen oder
Fenster zügig und ohne sonderli-
che Schwierigkeiten öffnen, haben
die Täter schon gewonnen. Meis-
tens reichen ihnen wenige Minu-
ten, um bleibenden Schaden zu
hinterlassen.“ 

Anders liegt es oft in den Fällen,
in denen Türen, Fenster oder Kel-
lerschächte von Anbeginn oder
nachträglich so mit Elementen gesi-
chert worden sind, die „keine
schnelle Arbeit“ der Einbrecher
zulassen. Dazu Hans-Werner Heise:
„Wenn sich Eingänge nicht zügig
öffnen lassen und der Einbrecher
Gewalt anwenden müsste, um ein-
zudringen, kann es passieren, dass
er sich von selbst verzieht. Ebenso

spielt die Beleuchtung eine sehr
wichtige Rolle, Einbrecher arbeiten
lieber im Dunkeln. Die Gefahr ist zu
groß, gehört oder gesehen zu wer-
den. Nachbarn könnten aufmerk-
sam werden.“ Deshalb: „Durch ge -
eignete Maßnahmen am Haus
erreichen, dass sich sein Risiko
erhöht, erwischt zu  werden.“

Unterstrichen werden die Aus-
sagen von Hans-Werner Heise
durch folgende Erfahrungswerte:
Fenstertüren (Terrassen- und Bal-
kontüren) und Fenster werden bei
Einfamilienhäusern zu etwa 80 %
zum Einsteigen genutzt und vom
Täter angegangen. Bei Mehrfamili-
enhäusern sind es immerhin auch
noch 50 %.  Weiterhin muss man
davon ausgehen, dass über 50 %
der Einbrüche in den Abendstun-
den begangen werden.  Kommt
der Täter nicht innerhalb von etwa
drei Minuten in das Gebäude, wird
die Tatausführung abgebrochen.
„Zeit“, so Hans-Werner Heise,
„spielt im Bereich der mechani-
schen Sicherungstechnik also eine
große Rolle.“ 

Christiansens haben den Rat der
Polizei angenommen und sich mit
einer Fachfirma in Verbindung
gesetzt, die Erfahrung auf dem
Gebiet des Einbruchsschutzes hat.
Hans-Werner Heise: „Es gibt etwa
150 Handwerksbetriebe in Schles-
wig-Holstein, die Ansprechpartner
in Sachen Einbruchsschutz sind.“
Eine aktuelle Liste über die zertifi-
zierten Firmen finden Sie im Inter-
net unter www.polizei.schleswig-
holstein.de , auf der natürlich auch
weitere umfassende Informationen
für Bürger und Gewerbetreibende
zum Schutz des Eigentums gege-
ben werden. Weitere Links hierzu
sind u. a. 

Wohnungseinbruch während des Urlaubs 
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Einbrüche in der Region

– www.einbruchschutz.polizei-
beratung.de sowie

– www.nicht-bei-mir.de. 

Wer Fragen dazu hat, kann sich mit
der Präventionsstelle der Polizeidi-
rektion Itzehoe, Telefon: 04821/
602-2140, oder mit jeder anderen
Polizeidienststelle in Verbindung
setzen und um Rat fragen. 

� Tipps der Polizeidirektion
Itzehoe, neun wichtige
Verhaltensregeln:

1.Verschließen Sie die Fenster,
Balkon- und Terrassentüren

auch bei kurzer Abwesenheit! 

2.Wenn Sie Ihren Schlüssel ver-
loren haben, wechseln Sie

umgehend den Schließzylinder 
aus!

3.Auch wenn Sie Haus oder
Wohnung nur kurzzeitig ver-

lassen: Ziehen Sie die Tür nicht nur
ins Schloss, sondern schließen Sie
diese immer zweifach ab! 

4.Verstecken Sie Ihren Haus-
oder Wohnungsschlüssel nie-

mals draußen, denn Einbrecher
kennen jedes Versteck! 

5.Rollläden sollten zur Nachtzeit
– und keinesfalls tagsüber! –

geschlossen werden; schließlich
wollen Sie ja nicht schon auf den
ersten Blick ihre Abwesenheit sig-
nalisieren! 

6.Schlüssel abziehen: Lassen Sie
bei einer Tür mit Glasfüllung

den Schlüssel nicht innen stecken! 

7.Vorsicht! Gekippte Fenster sind
offene Fenster und von Einbre-

chern leicht zu öffnen! 

8.Öffnen Sie auf Klingeln nicht
bedenkenlos und zeigen Sie

gegenüber Fremden ein gesundes
Misstrauen. Nutzen Sie den Türspi-
on und den Sperrbügel (Türspalt-
sperre)! 

9.Pflegen Sie die Nachbar-
schaft! Die Polizei kann nicht

überall sein, um Straftaten zu ver-
hindern. Doch Nachbarn, die
einander helfen, gibt es fast immer.
Halten und festigen Sie den Kon-
takt zu ihren Nachbarn – für mehr
Lebensqualität und Sicherheit.
Warten Sie nicht auf die anderen,
tun Sie den ersten Schritt. Sprechen
Sie die Bewohner Ihres Hauses 
oder Ihrer Nachbarhäuser an. Ver-
anstalten Sie ein Treffen und tau-
schen Sie untereinander Rufnum-
mern aus! 

Denn: In einer aufmerksamen
Nachbarschaft haben Einbrecher,
Diebe und Betrüger kaum eine
Chance.

Hermann Schwichtenberg
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des Brokdorfer Druckwasserreak-
tors und auch die großen sicher-
heitstechnischen Unterschiede zu
der japanischen Anlage in Fukushi-
ma, die vielen Teilnehmern so nicht
 geläufig gewesen sind. 

Um einen Eindruck über die
 Dimensionen des Kernkraftwerkes
Brokdorf zu bekommen, begaben
wir uns in Begleitung der Mitarbei-
ter/innen des Info-Zentrums direkt
auf das Anlagengelände in den
Sicherungsbereich. Höhepunkt war
dabei sicherlich die Besichtigung
des Maschinenhauses, inklusive
des über 2 Millionen PS starken Tur-
bosatzes, bestehend aus den vier
Turbinenteilen und dem Generator.
Zurück im Infozentrum wurden

unsere weiteren Fragen beantwor-
tet und das Für und Wider der
Kernkraft diskutiert. 

Die Veranstaltung endete mit
einem zünftigen Imbiss. Am Ende
zeigten wir uns beeindruckt von
den beschriebenen Sicherheitsvor-
richtungen im Brokdorfer Kraft-
werk und der Leistung der Anlage,
die für derzeit knapp 50% der
schleswig-holsteinischen Jahres-
Stromproduktionverantwortlich ist.
Am Ende der Veranstaltung be -
dankten sich die Verantwortlichen
des Vereins bei Hauke Rathjen und
waren sich mit der Besuchergruppe
einig, dass der Ausflug für alle ein
echter Informationsgewinn gewe-
sen ist. Willy Schilling

Ausflüge & Exkursionen

Besichtigung KKW Brokdorf

Wir starteten am 22. Septem-
ber 2012 mit 29 Personen zu

 einem Besuch des Kraftwerks
 Brokdorf. Pünktlich um 9.30 Uhr
begrüßte uns der Leiter der Stand-
ortkommunikation des Kernkraft-
werkes Brokdorf, Herr Hauke Rath-
jen, im Informationszentrum des
Kraftwerkes.

Nach der Vorstellung des E.ON-
Konzerns folgte ein reger Aus-
tausch über die Themen Energie-
wirtschaft, Energiepolitik und alter-
native Energieformen, wobei es
dem Referenten gelang, die Gäste
gut mit einzubinden. Zum
Abschluss der fast zweistündigen
lebhaften Diskussionsrunde erklär-
te Herr Rathjen technische Details
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EditorialSchornsteinfegerwesen

Worauf Hauseigentümer achten müssen
lichen Aufgaben durch. Diese
beschränken sich aber auf 
� die Führung des Kehrbuches,
� die Feuerstättenschau,
� die Überprüfung fester

Brennstoffe nach der 1.
Bundesimmissionsschutzver-
ordnung (1. BImSchV), 

� die Einhaltung der Anforde-
rungen der Energieeinspar-
verordnung (EnEV) an 
Heizungsanlagen und 

� die baurechtliche Prüfung
von neu installierten Feue-
rungsanlagen nach dem 
jeweiligen Landesrecht. 
Bis auf die baurechtlichen Prü-

fungen werden alle diese Aufga-
ben im Rahmen der Feuerstätten-
schau durchgeführt. 

3. Was ist 
die Feuerstättenschau? 

� Bei der Feuerstättenschau
begutachtet der bevoll-
mächtigte Bezirksschorn-
steinfeger die Feuerungs -
anlagen. 

� Im Anschluss setzt er in
einem sogenannten Feuer-
stättenbescheid fest, welche
Arbeiten an der Anlage
innerhalb welchen Zeit-
raums durchgeführt werden
müssen. 

� Mit diesem Bescheid beauf-
tragt der Eigentümer einen
für Schornsteinfegerarbei-
ten zugelassenen Betrieb
mit den anstehenden Arbei-
ten. Welche Betriebe hierfür
zugelassen sind, kann auf
der Homepage des Bundes-
amtes für Wirtschaft und
Ausfuhrkontrolle (BAFA)
eingesehen werden. 

Am 1. Januar 2013 wird das
 Monopol der Bezirksschorn-

steinfegermeister endgültig auf  -
ge hoben. Ab diesem Zeitpunkt
können (fast) alle Arbeiten, die
 bisher vom Bezirksschornsteinfeger
durch geführt werden mussten, auf
dem freien Markt vergeben wer-
den. Für Hauseigentümer bedeutet
dies aber auch, dass sie selber mehr
Verantwortung übernehmen müs-
sen. 

Damit hierbei nichts schiefgeht,
sollten folgende Punkte zukünftig
beachtet werden:

1. Wird der 
Bezirksschornsteinfeger-

meister vollkommen 
abgeschafft? 

Den Titel „Bezirksschornsteinfeger-
meister“ wird es zwar zukünftig
nicht mehr geben, aber seine Funk-
tion bleibt in Teilen erhalten. Zwar
können die meisten Arbeiten ab

2013 von anderen Betrieben
durchgeführt werden, aber einige
staatliche Überwachungsaufgaben
verbleiben. Allerdings werden  diese
zukünftig von einem be voll -
mächtigten Bezirksschornsteinfe-
ger durchgeführt. Diese Auf gaben
übernimmt zunächst weiterhin der
bisher zuständige  Bezirks schorn -
steinfegermeister, jedoch ist die
Berufung auf sieben Jahre be -
schränkt. Danach wird  diese Stelle
für jeweils sieben Jahre öffentlich
ausgeschrieben. Jeder, der die
hand werklichen Voraussetzungen
zur selbstständigen Ausübung des
Schornsteinfegerhandwerks be -
sitzt, kann sich hierauf bewerben. 

2. Welche Aufgaben 
hat denn der bevoll-

mächtigte Bezirksschorn-
steinfeger noch? 

Der bevollmächtigte Bezirksschorn-
steinfeger führt weiter die staat -
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Schornsteinfegerwesen

prüfungsordnung (KÜO). Die Kos-
ten für die sonstigen Schornstein -
fegerarbeiten orientieren sich
zukünftig am freien Markt. Beide
Kostenpunkte stellen auch weiter-
hin Betriebskosten dar und kön-
nen auf Mieter umgelegt wer-
den. 

4. Was passiert, wenn 
die im Feuerstätten-

bescheid aufgelisteten
Aufgaben nicht 

oder nicht rechtzeitig 
erfüllt werden? 

Sollte der Nachweis über die
Durchführung der aufgelisteten
Arbeiten nicht rechtzeitig beim
bevollmächtigten Bezirksschorn-
steinfeger eingehen, muss dieser

dies der zuständigen Behörde (Ord-
nungsamt) melden. Die Behörde
setzt dann in einem (kosten -
pflichtigen) Zweitbescheid eine
erneute Frist für die Durchführung
fest. Sollte auch diese Frist wieder
untätig verstreichen, dann wird die
Behörde eigenständig die Durch-
führung beauftragen und dem
Eigentümer die Kosten hierfür in
Rechnung stellen. Zudem kann der
 Eigentümer mit einer Geldbuße in
Höhe von bis zu 50.000 Euro
belangt werden. 

Sollten Sie die hier aufgeführten
Punkte beachten, dann dürfte die
Umstellung aufgrund des Wegfalls
des Schornsteinfegermonopols rei-
bungslos ablaufen.

Haus & Grund 
Schleswig-Holstein

� Das beauftragte Unterneh-
men bestätigt nach der
Durchführung der Arbeiten
dem Eigentümer auf einem
Formblatt, dass alle in dem
Feuerstättenbescheid aufge-
führten Arbeiten erledigt
wurden. 

Diese Bestätigung muss dem
bevollmächtigten Bezirksschorn-
steinfeger zugehen, der dies im
Kehrbuch vermerkt.

Innerhalb seiner siebenjährigen
Berufung muss der bevollmächtig-
te Bezirksschornsteinfeger jeweils
zwei Feuerstättenschauen durch-
führen. Die Gebühren für die
 Feuerstättenschau und die sonsti-
gen Aufgaben des bevollmächtig-
ten Bezirksschornsteinfegers erge-
ben sich aus der Kehr- und Über-
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Termine 2013

Unsere Veranstaltungen

Datum Art der Veranstaltung Beschreibung

Freitag, Jahreshauptversammlung Gemeinsames Grünkohlessen
15. Februar 2013 in Heiligenstedten Abwicklung der Tagesordnung
19:00 Uhr Gaststätte: Vortrag Dr. Sven Wiegmann:

„Zur Erholung“ Bodenbewertung und Auswirkung
von Umwelteinflüssen auf unsere
Gärten

Samstag, Tagesfahrt nach Plön Busfahrt ab Münsterdorf (TOP-Kauf)
04. Mai 2013 mit 5-Seenfahrt mit Stadtrundgang in Plön,
8:00 bis ca. 18:00 Uhr Leitung: Susanne Jäger danach 5-Seenfahrt bis Malente

VHS Lägerdorf Kostenbeitrag: 35,00 EUR

Dienstag, Studienfahrt nach Busfahrt ab Münsterdorf (TOP-Kauf) 
21. Mai 2013 bis Kopenhagen im 4-Sterne-Bus
Freitag, Leitung: Werner Mayer 3 x Ü/HP, Führungen/Besichtigungen
24. Mai 2013 VHS Münsterdorf Kostenbeitrag: 540,00 EUR im DZ

Donnerstag, Tagesfahrt zu den Busfahrt ab Münsterdorf/Lägerdorf/
13.06.2013 „Gerry-Weber-Open 2013“ Itzehoe zum ATP-Tennisturnier auf
6:30 bis ca. 24:00 Uhr nach Halle/Westphalen Rasen (Achtelfinale – 2. Tag), Sitz-

Leitung: Werner Mayer plätze in der Kategorie 4 (Oberrang)
VHS Münsterdorf Kostenbeitrag: 65,00 EUR

Freitag, Informationsabend Das Hauptthema wird im 
27. September 2013 Grundschule Münsterdorf nächsten Infobrief bzw. der NHZ 
19:00 Uhr bekanntgegeben
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Vereinsgemeinschaft

Die Freiwillige Feuerwehr Müns-
terdorf ist aus dem Dorf nicht

wegzudenken. Knapp 30 aktive

Mitglieder sorgen nicht nur für
unsere Sicherheit, sie bereichern
außerdem das  Dorfgemeinschafts-

leben (Laternenumzug, Grillabend
etc.). Vor allem aber geben die
 aktiven Mitglieder uns  allen das
Gefühl der Sicherheit. Es werden
übrigens noch  immer  neue Kame-
raden  gesucht – auch eine passive
Mitgliedschaft hilft. Mehr Info dazu
gibt Ihnen Wehrführer Matthias
Pokriefke. Im Rahmen der Jahres-
hauptversammlung von Haus &
Grund im Februar 2012 hatte
H&G-Vorsitzender Cord Plesmann
dem stellvertr. Wehrführer Klaus-
Peter Heesch eine Spende  in Höhe
von 50 EUR für den Nachwuchs in
der Jugendwehr als Unterstützung
für tolle Leistungen zugesagt. 

Der Scheck wurde im Feuer-
wehrgerätehaus durch H&G-Vor-
standsmitglied Bianca von der Hei-
de überreicht.

Bianca von der Heide

Vör över dörtig Joor`n hebbt sik
een poor Frunslüüd bi Heinke

Balzer toon Strichen tosomen sett
um för denn ersten Wiehnachts-
mark üm de Kark watt to verkö-
pen. Laater sünd wi in datt Karken-
gemeenhus ümtrocken, wo wi
jeden Mondagnammiddag um

Klok dree mit Kaffeedrinken
anfangt. Anfangs hebbt wi noch
Jacken, Pullover, Mützen, Schals,
Handschoh un Strümp knütt, van-
daags meist blot noch Strümp. De
laat sik  vör een goden Zweck gau
verhökern. Vun de toerst över twin-
tig Fruuns sünd noch veertein

nableven, de Ölste ist intwischen
tweeundneegentig Johr old. Faken
kiekt ok jüngere Deerns vörbi, de
mit de Hack vun de Strümp oder
annere vigelinsche Handarbeit nich
klorkomt. De hölpt wi geern. Dat
Beste an de twee Stünn jede Woch
is dat Vertelln, veel gluddern un
Kooken  eeten mit een goode Tass
Kaffee dorto. Elly Pürschel

De Strickklub vun de AWO-Münsterdörp
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(v.l.n.r.) Klaus-Peter Heesch, Bianca von der Heide, Matthias Pokriefke
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Rat und Recht

Feldschmiede 81
D-25524 Itzehoe
Postfach 1729
D-25507 Itzehoe
Fon 0 48 21 - 30 14
Fax 0 48 21 - 60 04 42
mail@lauprecht-itzehoe.de
www.lauprecht-itzehoe.de

…kompetente Beratung und Vertretung in allen Immobilienfragen.

Itzehoe

Cord Plesmann
Rechtsanwalt, Notar
Fachanwalt für Arbeitsrecht
Fachanwalt für Familienrecht

Alexander v. Rosenberg
Rechtsanwalt, Dipl.-Ing. agr.
Fachanwalt für Agrarrecht
Fachanwalt für Versicherungsrecht

Dr. iur. Knut Weigle
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Arbeitsrecht
Fachanwalt für Medizinrecht

Dr. iur. Tilman Giesen
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Verwaltungsrecht

Jens Fickendey-Engels
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Agrarrecht 
Fachanwalt für Verwaltungsrecht

Dr. iur. Frank Martens
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Handels- u. 
Gesellschaftsrecht

Johannes Ruppert
Rechtsanwalt

Dr. iur. Daniel Ihonor
Rechtsanwalt

Lorentzendamm 36
D-24103 Kiel
Postfach 3107
D-24030 Kiel
Fon 04 31 - 5 90 09-0
Fax 04 31 - 5 90 09-81
mail@lauprecht-kiel.de
www.lauprecht-kiel.de

Kiel

Dr. iur. Gottfried Lauprecht
(bis 2000)

Michael Kohlhaas
Rechtsanwalt

Jochem Riemann
Rechtsanwalt, Notar
Fachanwalt für Familienrecht
Fachanwalt für Verwaltungsrecht

Prof. Dr. agr. Karsten Witt
Rechtsanwalt, Notar

Dr. iur. Detlev Behrens
Rechtsanwalt, Notar
Fachanwalt für Handels- u. 
Gesellschaftsrecht

Ulrich Prager
Rechtsanwalt

Petra Ahlers
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Arbeitsrecht
Fachanwältin für Familienrecht

Dr. iur. Andreas Piltz
Rechtsanwalt, Notar, Steuerberater
Fachanwalt für Agrarrecht

Gundula Gräfi n v. Hardenberg
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Versicherungsrecht

Dr. iur. Birger Thomsen
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Bau- u. Architektenrecht

Lauprecht
Rechtsanwälte Notare

Aktuelle Entwicklungen 
im Mietrecht

Nach der letzten Bundestagswahl
hatten sich CDU, CSU und FDP im
Koalitionsvertrag vom 26.10.2009
auf erhebliche Änderungen im
Mietrecht verständigt. Danach
wollte die Bundesregierung an -
streben, klima- und umwelt -
freundliche Sanierungen durch den
Hauseigentümer zu erleichtern, 
die bestehenden Möglichkeiten 
der gewerblichen Wärmelieferung

(contracting) zu erweitern, dem
Mietnomadentum wirksam zu
begegnen, die Kündigungsfristen
für Vermieter und Mieter zu verein-
heitlichen und Vollstreckungser-
leichterungen bezüglich der Räu-
mung einer Wohnung zu schaffen.
Die Koalitionsvereinbarungen wer-
den tatsächlich bis auf die Anglei-
chung der Kündigungsfristen für
Vermieter und Mieter noch in
 dieser Legislaturperiode umgesetzt.
Im ersten Quartal des Kalenderjah-

res 2013 werden daher neue Vor-
schriften in Kraft treten, die
zukünftig zu beachten sind. Die
umfangreichsten Bestimmungen
betreffen die vom Vermieter ange-
strebten und durchgeführten Erhal-
tungs- und Modernisierungsmaß-
nahmen (Einfügung der §§ 555 a
bis f BGB). 

Kaution
Soweit der Mieter dem Vermieter
eine Mietsicherheit (Kaution) zu
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Rat und Recht

leisten hat und der Mieter von 
der Ratenzahlungsmöglichkeit Ge -
brauch macht, wird künftig in 
§ 551 Abs. 2 BGB die Fälligkeit der
Folge-/Teilzahlungen festlegt. Die
Höhe der Mietsicherheit ist wei -
terhin auf drei Monatsmieten
begrenzt, die der Mieter in drei
 gleichen monatlichen Teilzahlun-
gen erbringen darf. Die erste
 Teilzahlung ist nach dem bisherigen
Gesetz zu Beginn des Miet -
verhältnisses fällig, die weiteren

Teilzahlungen werden zusammen
mit den weiteren Mietzahlungen
fällig. Im Ergebnis bedeutet dies,
dass die Kaution vollständig bis
zum 3. Werktag des dritten Monats
nach Beginn des Mietverhältnisses
erbracht sein muss.

Die Praxis hat gezeigt, dass ein
Mieter die vereinbarte Mietsicher-
heit nicht oder nur unvollständig
leistet. Aus diesem Grund wird 
das Recht auf außerordentliche

fristlose Kündigung aus wichtigem
Grund durch Einfügung eines
zusätzlichen Absatzes in § 569,
BGB erweitert. Gemäß § 569 Abs.
2 a BGB liegt ein wichtiger Grund
für den Ausspruch einer außeror-
dentlichen fristlosen Kündigung
vor, wenn der Mieter mit einer
Sicherheitsleistung nach § 551 BGB
in Höhe eines Betrages im Verzug
ist, der der zweifachen Monatsmie-
te (Grundmiete bzw. Kaltmiete)
entspricht. Cord Plesmann

Eine weit verbreitete Ansicht
bei Mietern ist es, ohne Ein-

haltung der Kündigungsfrist aus
dem Mietobjekt auszuziehen,
wenn Nachmieter gestellt wer-
den. Häufig heißt es, dass frü-
her ausgezogen werden könne,
wenn drei geeignete Nachmie-
ter dem Vermieter vorgestellt
werden. Mitnichten. Ein Ver-
mieter kann nur dann verpflich-
tet werden, einen Nachmieter
zu akzeptieren, wenn eine ent-
sprechende Nachmieterklausel
im Ausgangsmietvertrag ent-
halten ist. Ohne diese Nachmie-
terklausel kann der Vermieter
nicht verpflichtet werden, mit
dem Nachmieter ein entspre-
chendes Fortsetzungsmietver-
hältnis zu schließen. Lässt der
Vermieter aber den vom
ursprünglichen Mieter vorge-
schlagenen Nachmieter in die
Wohnung einziehen und in das
mit dem Mieter bestehende
Mietverhältnis eintreten, wird
der Nachmieter neue Vertrags-
partei des Vermieters und der
kündigende Mieter aus dem
bisherigen Mietverhältnis ent-
lassen – auch wenn die Kündi-

gungsfrist selbst nicht eingehal-
ten war. Auch bei der Unter-
vermietung kommt es immer
wieder zu Überraschungen. In
der Regel gehen Mieter und
Vermieter davon aus, dass die
Zustimmung zu einer Unterver-
mietung eine Gefälligkeitserklä-
rung sei. Tatsächlich hat der Ver-
mieter bei der Untervermietung
ein Mitspracherecht. Dieses Mit-
spracherecht ist nur dann einge-
schränkt, wenn der Mieter ein
„berechtigtes Interesse“ im Sin-
ne des § 553 BGB an der Unter-
vermietung belegt, wenn zum
Beispiel ein Mieter in wirtschaft-
licher Not wegen des Verlusts
seines Arbeitsplatzes ein Zim-
mer seiner angemieteten Woh-
nung an einen Dritten weiter
vermietet. Darüber hinaus muss
das Mietobjekt zur Unterver-
mietung geeignet sein. Die
Zustimmung zur Untervermie-
tung hat der Vermieter auch in
den Fällen zu erteilen, wenn ein
Mieter seine Wohnung vorläu-
fig nicht kündigt, weil er sich für
die Dauer der Probezeit an sei-
nem neuen Arbeitsort nur vor-
läufig ein mietet. 

Der „Zweitschlüssel“ für
die Mietwohnung in den Hän-
den des Vermieters ist oft ein
Zankapfel zwischen Mieter und
Vermieter. Vermieter sind der
Auffassung, sie hätten ein Recht
darauf, von Zeit zu Zeit das
 Mietobjekt in Augenschein zu
nehmen. Während des Mietver-
hältnisses hat der Mieter das
„Hausrecht“ an dem Mietob-
jekt. Deswegen sind dem Ver-
mieter auch Kontrollbesuche
beim Mieter mit einem „Zweit-
schlüssel“ verboten, es sei
denn, dass der Mieter freiwillig
Zutritt gewährt, wenn ein Ver-
mieter einmal nach dem Rech-
ten in seiner Wohnung sehen
will. Der Vermieter darf daher
keinen „Zweitschlüssel“ zurück-
behalten, ohne dies ausdrück-
lich mit dem Mieter z.B. für Not-
fälle oder für die Dauer eines
Urlaubs abgesprochen zu
haben. Der Mieter ist allerdings
berechtigt, einen „Zweitschlüs-
sel“ an einen Partner oder einen
Raumpflegedienst weiterzuge-
ben. In diese Verhältnisse darf
sich der Vermieter nicht einmi-
schen. Cord Plesmann

Häufige Irrtümer





Alle Sicherheit für uns im Norden.

Zuhause ist es doch am schönsten – 
und wir sorgen dafür, dass es so bleibt.
Körner & Gründel OHG
Dithmarscher Platz 9
25524 Itzehoe
Tel. 04821/67560
Fax  04821/675624
www.provinzial.de/gruendel.koerner
itzehoe@provinzial.de
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